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Lina Wallus

FACHPLAN GESUNDHEIT – PARTIZIPATIVE ENTWICKLUNG 
EINES GESUNDHEITSFÖRDERLICHEN STADTTEILS FÜR  
ÄLTERE MENSCHEN IN STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM

Hintergrund
Seit 2012 beschäftigt sich die kommunale Gesundheitskonferenz Stuttgart mit 
dem Thema „Gesund älter werden“. Ziel ist eine systematische und interdisziplinä-
re Gesundheitsplanung, die sowohl stadtweit wie auch auf kleinräumiger Ebene 
umgesetzt werden soll. Dieses Ziel konnte im Rahmen einer Projektförderung 
vom Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren aus 
Mitteln des Landes Baden-Württemberg modellhaft im Stuttgarter Stadtteil Un-
tertürkheim erprobt werden. Die Federführung für das Pilotprojekt „Fachplan Ge-
sundheit“ liegt beim Gesundheitsamt im Sachgebiet Strategische Gesundheitsför-
derung mit einer engen Anbindung an die Gesundheitskonferenz Stuttgart 
(Projektlaufzeit: Dezember 2014 bis Mai 2016).

Ziele
Das Gesundheitsziel des Fachplans ist „Gesund älter werden“ mit dem Schwer-
punktthema „Gesundheitsförderung und Prävention“ im Vorfeld der Pflege. Mit 
dem Projekt werden sowohl Ziele auf der strategischen (systematisierte, verbes-
serte und abgestimmte Gesundheitsplanung, optimierte Ressourcenplanung so-
wie Zusammenarbeit verschiedener Ämter und Trägerorganisationen) als auch 
auf operativer Ebene (strukturierte und planerische Vorgehensweise unter Einbe-
ziehung der Bedarfe und Bedürfnisse der Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
der lokalen Institutionen) verfolgt.

Umsetzung
Das Projekt ist in drei Handlungsfelder gegliedert:

 > Ämterkooperation: abgestimmte Gesundheits-, Sozial- und Stadtplanung
 > Kleinräumiger Aufbau der Gesundheitsberichterstattung zur Bedarfsanalyse
 > Bürgerbeteiligung zur Bedürfnisanalyse und Umsetzung vor Ort

Eine gesundheitsfördernde Planung für ältere Menschen im Stadtteil ist ein Quer-
schnittsthema verschiedenster Institutionen und erfordert integrierte und mul-
tidisziplinäre Handlungskonzepte. Deutlich wird bei diesem Thema eine hohe 
Überschneidung der Arbeitsgebiete des Gesundheitsamts mit anderen Arbeitsbe-
reichen der Stadtverwaltung, z. B. Altenhilfeplanung, Stadtplanung und -entwick-
lung, Gemeinwesenarbeit, Bewegungsförderung etc. Aus diesem Grund wurde zu 
Beginn des Pilotprojekts eine ämterübergreifende Begleitgruppe gebildet, in der 
neben dem Gesundheitsamt das Sozialamt (Altenhilfeplanung sowie städtische 
Altenberatung), das Amt für Sport und Bewegung, das Jugendamt als das zustän-
dige Amt für Gemeinwesenarbeit und das Amt für Stadtplanung und Stadterneue-
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rung der Landeshauptstadt Stuttgart vertreten sind. In regelmäßigen Treffen wur-
den Bedarfe und Bedürfnisse für den Stadtteil Untertürkheim analysiert, Strategi-
en erarbeitet und gemeinsam mit Einwohnerinnen und Einwohnern vor Ort um-
gesetzt.  Zusätzlich fand eine Stadtteil-Gesundheitskonferenz mit lokalen 
Schlüsselpersonen und interessierten Einwohnerinnen und Einwohnern statt. Als 
Ergebnis dieser Gesundheitskonferenz haben sich vier Arbeitsgruppen gebildet, 
die sich inhaltlich mit den Themen „Wohnumgebung und Infrastruktur“, „Soziales 
Miteinander“, „Bewegungsförderung“ sowie „Informationsvermittlung“ beschäf-
tigen und auch nach der Konferenz weiterarbeiten und Projekte umsetzen.

Fazit
Das Instrument der Fachplanung zeigte im Pilotprojekt viele Vorteile für eine 
nachhaltige und systematische Gesundheitsplanung, vor allem aufgrund der Äm-
terkooperation, die im Rahmen des Pilotprojekts intensiviert wurde. Ebenfalls 
konnte aufgezeigt werden, dass eine gute und transparente Kooperation mit der 
Bezirksvorsteherin und weiteren Beteiligten auf Stadtteilebene als wichtiger Er-
folgsfaktor für eine gelungene Umsetzung gesehen werden kann. In einem nächs-
ten Schritt soll es darum gehen, die Kooperationen und Strukturen zu festigen, 
um eine nachhaltige, fachlich fundierte und qualitativ hochwertige Planung zur 
Gesundheitsförderung im Alter in Stuttgart zu ermöglichen. Eine Dokumentation 
des Pilotprojekts liegt in Form eines Stadtteil-Gesundheitsberichts vor (Landes-
hauptstadt Stuttgart 2016). 
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